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Die sieben theuere Jahre
Halle 20 Aug

Nun Ist schon das dritte Jahr der Theuerung gekom
men abwechselnd schnellten die Preise für die Lebens

itttl in die Höhe bald waren es die Preise sür Fleisch
bald die für Getreide und Roggen Wohin man blickt
nur trübe Aussichten kein Strahl der Hoffnung daß wir
bald billiges Brod haben werden Die Welternte ist
unter mittel sie leidet gegenwärtig so unter der Ungunst
der Witterung daß die Aussichten sich nur verschlechtern

Die Regierung wird und muß etwas thun sie wird sich
der öffentlichen Meinung fügen und die Getreidezölle sus
pknsiren müssen Damit ist aber erst das Geringste gethan
um einen Nothstand abzuwehren Die Hauptsache liegt

tiefer Die Börse stelle sich tn den Dienst der
darbenden Massen sie muß ihren Einfluß geltend
Machen um billiges Getreide ins Land zu schaffen
sonst kommt die Suspension nur dem Spekulanten und
dem Zwischenhandel nicht aber dem Konsumenten zu Gute

Die Aufhebung der Viehsperre hat nur weil der Gesetz
geber keinen Einfluß aus die Spekulation hat dem Vieh
händler genügt die Fletschpreise sind sich gleich geblieben
Wenn die Regierung den Getreidezoll suspenfirt dann
muß sie sich auch die Kontrolle über die Börse sichern
damit auch thatsächlich dem Konsumenten der Zollausfall

zu Gute kommt Pflicht der Massen die da von der
Hand in den Mund leben aber ist es weniger als bisher
dem Vergnügen zu sröhnen weniger als bisher dem Augen
Uick zu leben und mehr als bisher das morgen zu be
denken dann nur allein wi d die drohende Zeit der blei
benden Theuerung sür sie keine Zeit der Noth werden

Zur Nothstandssrage
nimmt nun auch das Berl Tgbl das Wort es leit
artikelt

Unsere Regierung befindet sich augenscheinlich in einer
gewissen Verlegenheit angesichts der immer mehr wachsen
den Erregung innerhalb der Bevölkerung welche in Folge
des hohen Standes der Getreide und Kartoffelpreise nur
zu erklärlich erscheint Die Zuversicht welche die Kund
gebungen des Reichsanzeigers zur Schau tragen kann
darüber nicht täuschen daß im Ministerium selbst die
gegenwärtige Lage als eine äußerst peinliche empfunden
Äird Das Kabmet Caprivi Miquel muß es über sich
ergehen lassen daß nicht nur wetterfeste Agrarier wie
Graf Kanitz sondern auch Zoyalergebene Blätter wie die
Nationalzeitung und theiweise auch der Hannoversche
Courier in den Chorus mit einstimmen welcher die Auf
hebung der Getreidezölle fordert ohne sich allerdings jetzt
von dieser Maßregel noch jenen durchgreifenden Erfolc
zu versprechen den ihre Ausführung in früheren Momenten
ohne Zweifel gezeitigt haben würde

Man ist geneigt in der Haltung dieser nationalliberalen
Organe ein Anzeichen dafür za erblicken daß die um
Bennigsm mit dem Verhalten des Reichskanzlers tn
dieser Frage nicht vollständig einverstanden sind Man
braucht die Gerüchte nicht für wahr zu halten die aus
Kiel herübertönen Gerüchte welche von einer angeblichen
Verstimmung des Kaisers zu berichten wissen der unan
genehm berührt worden sei durch das Dementi welches
die Thatsachen den Caprivi schen Versicherungen gegeben
daß Deutschlands Roggenversorgung keine Störung durch
eine ruffische Mißernte zu befürchten habe Diese Ver
stimmung welche dem Kanzler gegenüber bei seinem Em
pfang in Kiel hervorgetreten wäre mag immerhin eine
Erfindung jener Widersacher sein deren sich auch General
v Caprivi an gewissen Stellen erfreut aber es unterliegt
psychologisch keinem Zweifel daß die Unzuverlässigkeit der
ihm unterbreiteten russischen Berichte dem Reichskanzler
eine schwere Kränkung bereitet haben muß Die Versuche
einzelner Preßorgane wie z B der Kölnischen Zeitung
jetzt noch den ruffischen Nothstand als das leitende Motiv
des Roggencmsfuhrverbots abzuleugnen und als Beweg
grund dafür die Absicht Rußlands hinzustellen uns
Deutsche sür den Friedens wie für den Kriegsfall in
beklemmende Verlegenheit zu bringen diese Versuche können
sehr wohl zu dem Zweck angestellt worden sein den be
treffenden so arg hineingefallenen Geheimrath nachträglich
zu entlasten

Wir haben nicht nöthig uns durch solche Krieg prophe
zeienden Unkenrufe nervös machen zu lassen die Nahrungs

noth in Rußland die jedenfalls schlimmer ist als die
Theuerung bet uns wirkt nahezu als Friedensbürge ab

gesehen von der Unferttgkeit der Ausrüstung Rußlands
mit modernen Handfeuerwaffen Aber man komme uns
nicht mit dem Argument daß tn diesen kritischen Zeit
äuften jede Opposition das heißt der Ruf nach Auf

hebung der Korn ölle aus nationalen Rücksichten ver
mummen müsse Es hieße das deutsche Volk verleumden
wollte man annehmen daß im Fall der Bedrohung durch
einen äußeren Feind wir nicht Alle für Einen und Einer
für Alle dastehen würden wie im Jahre 1870 Das
zeutsche Volk weiß patriotische Opfer zu bringen wenn
eS nöthig ist aber den Ausdruck seiner Ueberzeugung
wird es sich dmch keine noch so national zugespitzte
Dialektik verschränken lassen Die Ueberzeugung aber
lautet

Fort mit den Kornzöllen
Wir aber fügen hinzu FortmitdemTerminHandel

fort mit der Spekulation Auch die Börse stelle
sich einmal w den Dienst der darbende Masse

Die Nordd Allg Ztg schreibt
Ein Theil der Presse gefällt sich darin aus Anlaß des rus

fischen Roggenausfuhrverbotes den von dem preußischen
Ministerpräsidenten in der Abgeordnetenhausrede vom 12 Juni
d I verlesenen Passus aus einem konsularischen Bericht zu
zitiren in welchem der Ansicht Ausdruck gegeben war es liege
die Gefahr gewiß nicht vor daß wir selbst bei einer im All
gemeinen wenig günstigen Ernte in Rußland von da aus nicht
genügend mit Roggen würden versorgt werden können Der
Reichskanzler hatte um das Gewicht dieser berichtlichen Aeu
ßerung zu verstärken den Berichterstatter als einen der zuver
lässigsten und fähigsten Beamten seines Ressorts bezeichnet
Diele dem betreffenden Beamten öffentlich gespendete Lobes
bezeichnung wird nun von freisinnigen Zettungen vielfach
wiederholt und daran meist eine absprechende Kritik des der
behördlichen Berichterstattung überhaupt zuzumessenden Werthes
geknüpft Ohne in eine Gegenkntik dieser Kampfesweise ein
zutreten und die sachliche Zwecklosigkeit solcher Ausgrabungen
zu erörtern kann man sich im vorliegenden Fall mit dem Hin
weis darauf begnügen daß der von dem Reichskanzler zittrte
Gewährsmann zur Zeit seiner Berichterstattung ebenso wenig
wie sonst Jemand voraussehen konnte wie sich in Rußland und
avch bei uns die Witternngsverhältnisse gestalten würsen Der
selbe konnte nur die damals vorliegenden Thatsachen uin Aus
gangspunkt seiner Schlüsse machen und diese Thatsachen waren
durchaus geeignet die von ihm ausgesprochene Ansicht als ge
rechtfertigt erscheinen zu lassen Bor Allem waren zur dama
ligen Zeit die Roggenbestände vorjähriger Ernte in Rußland
noch so reichlich daß im Falle einer auch nur Ichwach mittel
mäßigen Ernte den Bedürfnissen der einheimischen Bevölkerung
und des Exports gleichmäßig hätte genüzt werden können Dies
ist x post ganz unwiderleglich durch die sehr bedeutenden Mehr
ausfuhren erwiesen worden welche gegenüber dem Vorjahre
gerade im Laufe des diesjährigen Monats Juni von Rußland
über die westliche Grenze gegangen sind Russische Blätter u
A der Grashdanin haben gerade bei Besprechung des Rog
gevausfuhrvtrbots hervorgehoben daß in Rußland noch heute
bedeutende Getreidereserven aus früheren Jahren lagern und
bekanntermaße macht sich immer mehr die Ansicht geltend daß
das Rogenausfuhrverbot in hervorragendem Maße auf die Ab
sicht der russischen Regierung zurückzuführen fei die in den
westlichen Theilen Rußlands noch heute vorhandenen von den
Eignern in der Erwartung einer weiter anhaltenden Preis
steigerung aber zurückgehaltenen großen Roggenvorräthe zu
mobiltsiren um sie den Nothstandsbezirken Ost und Mittel
rußlaiM zuführen zu können

Die Nationalzeitung
Ueber die Mittheilung des Reichsanzeigers welche

die Ueberflüisigkeit der Einfuhr von Roggen beweisen
wollte wird d r Nat Ztg, geschrieben

Der Reichsanzeiger vom 15 d M überraschte mit der
Ausführung daß wir in Deutschland einen Roggenertrag von
6,256,000 Tv zu erwarten hätten und überhaupt keines Imports
bedürfen würden Leider stützt sich die Berechnung auf einige
Irrthümer wie sie an solchen Orten eigentlich nicht vorkommen
dürften Nach dem statistischen Jahrbuch des deutschen Reiches
für 1690 werden in Deutschland allerdings etwa 5,874,000
Hectar mit Roggen bebaut dies ist aber die ganze zur Ver
fügung stehende Anbaufläche für Winter und Sommerroggen
In diesem Jahre sind nun bekanntlich große Flächen im Früh
jahr umgepflügt worden welche für Preußen allein im Reichs
anzeiger vom 29 Juni auf 421,700 Hectar ngegeben werden
Hiervon sind wieder mit Sommerroggen bestellt S3 200 Hectar
so daß netto 363,600 Hectar oder 8,22 pCt der Gekammtfläche
4,416,000 Hectar in Abzug u bringen sind Nehmen Wir
für das übrige Deutschland das gleiche Verhältniß an so sind
im Ganzen 478,000 Hectar umgepflüat worde und es wird
ein Roggenertrag nur von rund 5,336,000 Hectar zu berechnen
sein Nun soll der Ertrag einer Mittelernte für Roggen vom
staristischen Bureau auf 1313 kg angenommen werden Das
ist unmöglich das Jahrbuch giebt auf Seite 18 den Durch
schnittsertrag für das Jahrzehnt 1878/87 genau auf 1000 kg
an und selbst die reiche Ernte des Jahres 1887 ergab nur
1090 KZ Der Verfasser scheint den Ertrag des Roggens mit
dem des Weizens verwechselt zu haben welcher im Durchschnitt
die angegebene Ziffer erreicht 82 Prozent einer Mittelernte
würden also mit 820 KZ aus 5,336,000 Hectar nur 4,375,000
Tonnen Roggen ergeben das ist noch 577 000 Tonnen weniger
als be der kehr schlechten Ernte des Jahres 1880 Auch da
mals stieg der Roggenpreis auf über 200 M aber der Zoll
betrug nur 10 M jetzt 50 M,i und es gab kein russisches
Aussuhrverbot

Das deutsche Roggen Ausfuhrverbot
Man schreibt uns aus Petersburg
Ueber die Nothwendigkeit des russischen Roggen Aus

fuhrverbots welche von der russischen Presse mit ver

schiedenen Ausnahmen voll und ganz anerkannt ist wird
in der deutschen Presse nsch so viel verhandelt tn einigen
Blättern sogar von dem ganz unbegründeten Gesichts
punkte aus daß bei diesem Verbot da seine Spitze
wesentlich gegen Deutschland kehre neben wirthschaftltchen
Erwägungen auch politische Motive eine bedeutende Rolle
gespielt hätten so daß wir uns veranlaßt fühlen zur
Klarstellung der Sachlage noch einmal das Wort zu er
greifen uns dabei auf nackte Zahlen stützend welche nun
doch einmal tn der Welt das Meiste beweisen

Aus den sorgfältig gesammelten und bearbeiteten Baten
der russischen Regierungsorgane hat sich ergeben daß wir
in diesem Jahre tn den 50 Gouvernements des europäi
schen Rußlands wahrscheinlich nur eine Roggenernte von
insgesammt 710 Mill Pud zu erwarten haben Was
diese Ernte bedeutet lehren folgende Zahlen Es sind
Roggen geerntet

1888 1,094,6 Mill Pud
1889 821 11880 982,81891 zu erwart 711,0

Nach Abzug des zur Besäung der Felder nöthigen
Roggen Quantums bleiben zur Volksernährung und zur
Aussuhr noch

1888 S76 S Mill Pud
188S 603,01890 764,71891 u erwart 493,0

Wenn wir nun weiter auch noch die Ernten der Jahre
1883 1887 in Betracht ziehen um zu ermitteln welches
Quantum Roggen nach Abzug der Aussaat und des
Exportes Rußland durchschnittlich jährlich für die Volks
ernährnng gebraucht hat so haben wir mit folgenden
Zahlen zu rechnen

1883/84
1884/85
1885/86
1886/87
1887/88
1888/89
1889/90

Erntebestand
nach Abzug

der
Aussaat

609 1 Mill Pud
827,6
852 2
801 8
953 9
892,2
623 5

Export v I Sept
bis 31 August des
nächstfolgenden

Jahres
70 2 Mill Pud
79,4
62 7
74 6
87 8

101,7
74 7

Roggenbestand
nach Abzug der

Aussaat und des
Exports

538,9 Mill Pud
748,2
78S 5
787,2
866,1
7W 5
548,8

Im Durchschnitt für 7 Jahre 734 3 Mill Pud 78,7 Mi Pud
715,6 Mill Pud

Wenn man in Betracht zieht daß ein wenn auch nicht
großes Quantum Roggen aus den polnischen Gouverne
ments exportirt ist so kann man annehmen daß in der
7jährigen Periode vom 1 Sept 1883 bis 31 August
1890 tn den 50 Gouvernements des europäischen Ruß
lands durchschnittlich jährlich ca 720 Mill Pud Roggen
für die Volksernährung zur Verfügung standen Der
Bevölkerungsdurchschnitt für diese 50 Gouvernements ist
nach statistischen Daten sür diese 7jährige Periode auf
83,500,000 Personen zu veranschlagen Es sind dem
nach in dieser Periode für den Jahresgebrauch pro Kspf
der Bevölkerung fsst 8 Pud 25 Pfund Roggen gekom
men Nimmt man diesen mittleren Konsum Satz auch
für das Wlrthschastsjahr 1890/91 an so sind bei der
auf 88,7 Millionen herangewachsenen Bevölkerung 765
Mill Pud Roggen nöthig Rechnet man auch die Ernte
von 1890 auf rund 792 Mill Pud so würden ohne
Schwächung der Vorräthe für den Export nur 27 Mill
Pud noch geblieben sein

Es sind aber vom 1 September 1890 bis 6 Juli
1891 schon 67,2 Mill Pud Roggen exportirt In dem
Wirthschaftsjahr 1891/92 ist die Bevölkerung der 50
Gouvernements des europäischen Rußlands auf 90 Mill
Seelen zu veranschlagen für deren Jahreskonsum 776
Mill Pud erforderlich sind Mit den zur Besäung der
Felder nöthigen 218 Mill Pud würde Rußland für den
eigenen Bedarf im Jahre 1891 eine Ernte von 994 Mill
Pud nöthig haben während nur 711 Mill Pud also
ein Ausfall von 283 Mill Pud erwartet wird

Nehmen wir auch an daß die Realisation der Ernte
des Jahres 1891 ein um wenige Prozent günstigeres
Resultat ergiebt als der vorsichtig aufgestellte Anschlag
der wahrscheinlichen Ernte so haben wir doch immer die
Möglichkeit eines Ausfalles von ca 250 Mill Pud vor
Augen wobei die Bevölkerung nicht mehr auf noch vor
handene Vorräthe aus den früheren Jahren rechnen kann
welche ihr das Ertragen der Mißernte von 1889 er
leichterten

Dieser Perspektive gegenüber war das Ergreifen der
ernstesten Maßregeln durchaus am Platze Die Herab
setzung der Getreioetarife von den Häfen nach den inneren
Gouvernements erwies sich nicht als stark genug um
Rußland den Roggen dessen es Heuer so sehr bedarf zu
erhalten den hohen Preisangeboten gegenüber welche
Deutschland der Hauptkonsument ruffischen Roggens



machte konnte nur ein Ausfuhrverbot für russischen Roggen
wirksam entgegentreten Trotz dieses Verbotes
sieht die Regierung den inneren Roggenbedarf
noch keineswegs dem Lande für gesichert an
Damit fallen auch die Angaben der Köln
Ztg als ob die ruffiche Regierung das
Ausfuhrverbot aus politischen Gründen er
lassen glänzend ins Wasser Es existirt in
der That ein Nothstand die russische Regierung
sorgt bei Zeiten vor mögen ihr andere darin nachahmen
Die Red Das beweisen vornehmlich die Maßregeln des
Finanz Ministeriums zur Herabsetzung der Tarife auf
Kartoffeln und Mais wodurch die Branntweinproducenten
die Möglichkeit erhalten diese Materialien statt des sonst
von ihnen verwandten Roggens zu gebrauchen und die
sonstigen in der Presse bereits vielfach mitgetheilten Vor
kehrungen der Regierung um der Bevölkerung nach Mög
lichkeit Arbeit zu verschaffen

Deutsches Reich

d Rückkehr des Manövergeschwaders im Beisei
des Kaisers Kiel 18 Aug Früher als erwartet traf
das Geschwader in unserem Hafen ein Um 3 /z Uhr ver
kündete Salut der Strandbatterie Friedrichsort das Nahen
der Hohenzollern mit dem Kaiserpaar an Bord und
einige Minuten später tauchte die schmucke Dacht welche
mit ihrem weißen Anstrich den die Sonne hell beleuchtete
weithin sichtbar war am Horizont auf Die Kaiferstan
darte flatterte am Großtopp In einem Abstand von
ca 1000 Metern folgte die Manöverflott aus den mäch
tigen Schloten den Rauch stoßend der zeitweise die Um
risse der Schiffe kaum erkennen ließ Auf der Höhe von
Pikendorf brach sich die Sonne Bahn und nun bot sich
ein entzückender Anblick dar In langer Kiellinie nahte
die ansehnliche Flotte zuerst das Manövergeschwader
Diesem vorauf fuhr die Ausfallkorvettei Baden die
den Kommandorestander des Geschwaderchefs Vizeadmiral
Deiuhardt im Topp führte dann folgte Bayern Ol
denburg diesem zur Seite der Aviso Ziehen und der
neue Psnzer Siegfried Dann kam das Uebungsge
schwader bestehend aus den Panzern Deutschland
Preußen Friedrich Karl und Kaiser ihm zur Seite

der schlanke Aviso Pfeil Noch vollständig in Rauch
gehüllt laugten die unheimlichen schwcuzen Gesellen der
Torpedobootsdivisioneu an welche in zwei Treffen sich
den Panzern anschlössen So hielt unsere Armada bei
herrlichem Wetter ihren Einzug in unseren Hafen und
warf dann Anker Die stattliche Reihe der Schiffe reicht
vom Schloß bis zur Höhe von Bellevue Kaum lagen
die Schiffe an ihren Loojen als vie gesammte Flotte den

siz Ihr Märlyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Mitunter sah er seine Stieftochter so seltsam an daß
dem armen Mädchen ganz ängstlich um s Herz wurde
Ihr starr in das Gesicht blickend wog er die Chancen
ihres frühzeitigen Todes ab doch die kräftige Gesundheit
Angela s schien jeder derartigen Erwartung den Boden
zu nehmen Er empfand kein Mitleid mit dem jungen
Leben das ihm im Wege stand Wäre es dem Tooe
verfallen gewesen und er hätte es durch das Erheben seines
kleinen Fingers retten können der schöne lächelnde ge
schmeidige Mann hätte ihn nicht erhoben Er sah in
Angela nichts als eine Schranke welche zwischen ihm und
seinen heißesten Wünschen aufgerichtet stand Er sehnte
sich danach sie aus dem Wege geräumt zu sehen und in
seiner kalten grausamen Selbstsucht wäre Ihm jedes Mittel
recht gewesen das ihn zum Ziele führte Mit der Mutter
dachte er würde er selbst jetzt noch leicht genug
fertig werden Ein wenig Zärtlichkeit und ein wenig
Schmeichelei ferner die Versicherung daß er Gladys
Ra e um ihretwillen ausgäbe damit ließe sich eine
ganze Zeit lang auskommen Auf deren unschuldige
edle Tochter hatte er indessen auch nicht den mindesten
Einfluß und er erkannte in ihrer offenen geraden Ehren
haftigkeit daß sie ihn durchschaue Er war nicht im
Stande sie zu täuschen und war auch wie er sich zor
nig eingestand nie dessen fähig gewesen

Wenn Angela stürbe Hundert Mal desTagrs über
raschte er sich bei der Wiederholung dkser Worte und
bei dem Ueberlegen was er in diesem Falls wohl thun
würde Er hatte sich so Manches vorgenommen wenn
ec erst über das Geld seiner Frau frei verfügen könne
Das Eine war sich eine Dampf Jacht zu kaufen und mit
der Geliebten seines Herzens mit Gladys auf weitem
Meere zu kreuzen Das Andere war er wolle sich ein
eigenes Gestüt von edelsten Rennpferden anlegen Er
wollte von allen Männern beneidet werden wie er jetzt
von allen Frauen bewundert wurde

Wenn Angela stürbe und die kränkliche unglückliche
Frau ihr folgte so läge noch eine Karrisre eine Zukunft
vor ihm sagte er sich Und Gladys die herrliche
feurige leidenschaftliche Gladys mit den sprühenden Augen
und den frischen purpurrothen Lippen sie würde ein
Theil dieser Zukunft sein

Dann versuchte der Kapitän wieder mehrere Tage hin
durch diesen ihn verfolgenden Gedanken abzuschütteln
Angela war jung gesund und hatte alle Aussicht länger
zu leben wie er selbst Wenn ihr nun aber ein unvor
hergesehener Zufall begegnete Sie könnte ertrinken von

Ehrensalut anläßlich des Geburtstages des österreichischen
Kaisers abgab

Militärisches Potsdam 18 Aug Das Brigade
Exerzieren der Garde Kavallerie weicht von der früher er
folgten Regel insofern ab als das Regiment Gardes du
Corps in diesem Jshre nicht mit dem zugehörigen Garde
Kürassier sondern zusammen mit dem Leib Garde Hufaren
Regiment im Bcigadeverbande exerziert wenigstens haben
Brigadeexerzitien der bezeichneten Regimenter dieser Tage
auf dem Bornstedter Felde stattgefunden während die
Gardekürafsiere in Berlin zusammen mit den 2 Garde
Ulanen welch letztere sonst mit den Garde Husaren im
Brigade Verbande stehen exerzieren

Die Steuerveranlagung Berlin 19 Aug Die
Vorbereitungen zur nächstjährigen Steuerveranlagung nach
dem neuen Einkommensteuergesetz werden eifrigst betrieben
Man ist mit Heranziehung von Regierungsassessoren und
Subalternbeamten in verschiedenen Bezirken beschäftigt
Ferner ist man seitens der Ortsbehörden unter Anleitung
der vorgesetzten Regierungsbehörden eifrig bemüht Alles
zu ordnen was zur Ueberleitung der alten in die neuen
Verhältnisse erforderlich ist Es ist überall ein abgerun
detes Ineinandergreifen aller in Betracht kommenden Fak
toren erforderlich um die großen Schwierigkeiten zu be
wältigen die sich der Ausführung des Gesetzes entgegen
stellen

8 Wirthschaftliches aus der Provinz Pose Polen
19 August Vertreter der Landwirthschalt und Finsnz der
Provinz Po en haben in einer gestrigen Versammlung die
Gründung einer Hagelversicherungs Gelellschait unter der Be
zeichnung Konkordia beschlossen Zum Direktor ist der
frühere Subdirekivr der Germania Rittergutsbesitzer v Zol
tswski ernannt worden Der Dziennik Poznanski das Organ
des Polnischen liberalen Adels bekämpft diese Gründung zu
der ein Bedürfniß nicht vorliege

x Bon der Marine Wilhelmshaven 18 August
Die norwegische Korvette Nornen hat heute Morgen
nachdem die Offiziere gestern Abend einer Einladung des
diesseitigen Offizierkorps nach dem Kasino gefolgt waren
um 6 Uhr die hiesige Rhede wieder verlassen und ist in
See gegangen Außer dem Panzerschiff Friedrich
Karl und der Kreuzerkorvette Irene soll nun auch
noch das Panzerschiff Kronprinz zum Herbst in Dienst
gestellt werden Kronprinz ist einer unserer älteren
Panzer von etwa denselben Dimensionen wie Friedrich
Karl Wie dieser ist auch Kronprinz in den letzten
Jahren vollständig renovirt und umgebaut worden Er
hat u a eine ganz neue Torpedo Schießvorrichtung er
halten Seit gestern liegt Kronprinz im Deck der hie
sigen Werft und wird nach Verlassen derselben sosort
Kohlen überu hmen An den beiden übrigen Schiffen die
demnächst in Dienst gestellt werden wird in Ueberstunden
gearbeitet Friedrich der Große erhielt gestern einen
neuen Mast und Marse zur Aufnahme von Revolver
kanonen Iren hat bereits das erforderliche Tauwerk
und einen neuen Anstrich erhalten

einer Höhe herabstürzen sie könnte aus Versehen Gift
nehmen Es gab ja hundert und aber hundert Ding
wodurch der Lebensfaden eines Menschen abgeschnitten
wird ehe er abgelaufen ist

Von jetzt ab nahm sein Gesicht wieder einen anderen
Ausdruck an wenn er seine Stieftochter betrachtete Er
dachte daran wie leicht ihr einer dieser zahlreichen Un
glücksfülle begegnen könne und ob ihr wohl je ein solcher
zustoßen würde Dann war sein Blick so seltsam daß
Angela unter demselben ganz nervös wurde

Es wird mir ganz unheimlich zu Muthe wenn Sie
mich so unausgesetzt anblicken Kapitän Wy iyard, sagte
Angela eines Tages

Thue ich das Angela Nun dieses Vergnügen sollten
Sie mir doch wohl gönnen

Was denken Sie während Sie mich so unverwandt
betrachten fragte das junge Mädchen

Viele schöne Dinge, erwiderte er sich abwendend
Mit teuflischer Grausamkeit malte sich der Kapitän auch

die Wirkung auf seine Frau aus falls Angela eines plötz
lichen Todes stürbe

Aller menschlichen Berechnung nach, sagte er sich
würde sie ebenfalls sterben Der einzige Schimmer von

Trost und Hoffnung welcher ihr Dasein noch erleuchtet
kommt von ihrer Tochter derselben beraubt würde sie
nicht mehr lange leben

Mit derartigen Gedanken welche den Kapitän immer
fester umgarnten verging der Herbst und der Winter
folgte mit seinem Schnee und Eis Die Gäste kamen und
gingen das Meer des Frohsinns hatte seine Ebbe und
Fluth und wogte durch die Hallen von Rood Immer
noch beherrschte die eine Hoffnung Vance Wynyard s
Leben die Hoffnung daß Angela ihm den Weg freigeben
werde Der lächelnde gefällige Zug verschwand aus seinem
Gesicht die Linien in demselben wurden länger und tiefer
bis es endlich den Ausdruck der Grausamkeit bekam
Seine Freunde bemerkten wie verändert der Kapitän
aussah und fragten sich verwundert was sich zugetragen
habe Nun weiter war nichts geschehen als daß er
schweigend über einen grausamen Bedanken Nachgegrübelt
hatte bis derselbe ein Theil seines Innern geworden zu
sein schien bis er seine ganze Natur derartig beeinflußt
hatte daß dadurch sogar sein Gesicht einen anderen Aus
druck erhielt

In dem Maße wie die Tage dunkler und kälter wurden
änderte sich auch sein Wesen Er wurde ernst gemessen
schroff die neckend n Worte die leichten Scherze sein
gewinnendes Lächeln die liebenswürdige geniale Art
seines Verkehrs Alles schwand dahin Der Herr der
Rood Abtei ging mit düsterem Gesicht in Gedanken ver
sunken umher denn der Schatten eines großen Verbrechens
lagerte über ihm

A us l a u d

Gin Attentat in Paris Paris 18 August
Gestern fand im Winterzirkus ein von 6000 Teilnehmern
besuchtes russophiles Meeting der Boulangisten und Sozia
listen statt in welchem nachdem die russische Hymne und
die Marseillaise wiederholt gespielt wurden die Dsputirten
Laur und Millevoye das Wort führten Ersterer um
Rußland und die Ereignisse von Kronstadt zu verherrlichen
Letzterer um gegen die Absendung der Flotte nach Ports
mouth zu Protestiren Nach beendigtem Meeting kam eS
auf der Straße zu einer Balgerei zwischen Sozialisten und
Anarchisten Eine Schaar von Anarchisten wollte sich an
Laur vergreifen der zuerst in ein Cafö flüchtete und dann
davonfahren wollte Der Kutscher wurde von einer Kugel
getroffen die Laur zugedacht war Endlich machte die
Polizei Ordnung Der ziemlich schwer verwandet Kutscher
wurde in ein Sp tal gebracht

Kein Besuch in Berlin Petersburg 19 August
Die Hoskreise erklären als feststehend daß das russische
Kaiserpaar aas Dänemark wohin dasselbe sich demnächst
begeben soll die Rückreise nach Rußland zur See machen
werde

d Znn Nothstand in Rußland Petersburg 19 Aug
Das Finanzministerium hat wie verlautet den Land
schaften und anderen Institutionen einen Kredit zu
Chausseen und anderen Bauten eröffnet damit der noth
leidenden Bevölkerung durch Arbeitsgelegenheit geholfen
werde Dieser Kredit beträgt zunächst 15 Mill Rubel
Da aber auch von andern Ressorts dem der Marine des
Krieges der Wegekommunikation Arbeiten in Angriff ge
nommen werden so steigen diese Kredite auf mehr alA
30 Millionen Rubel Das Finanzministerium ist zudem
mit den Eisenbahnen welche neue Linien errichten wolle
in Verbindung wegen baldmöglichst Beginns der Bau
ten getreten Auf einigen Linien beginnen die Bauten
schon im laufenden Monat

K LanSwirthschaftliches Ministerium in Rufzland
Petersburg 19 August In Presse und Gesellschaft ist
im vorigen Jahre viel über die Gründung eines besondere
Ministeriums iiir Landwirtschaft diskutirt worden dann aber
wurde dieses Thema von der Tagesordnung abgesetzt Gegen
wärtig liegt die Sache so daß die beim Ministerium dss
Innern anläßlich des Sinkens der Getreidepreise eingesetzte be
sondere Kommission auch das Projekt für ein landwirthschast
liches Ministerium in allen Details ausgearbeitet hat Bei
dem Eintrag der Kommissionsarbeiten jedoch in die höchsten
Regierungs Jnstitutionen und in den Reichsrath ist dieses
Projekt nicht mit vorgelegt worden Andererseits hat das
Domänenmmisterium das Projekt einer bedeutenden Erweiterung
seiner Thäli zkeit auf landwirtschaftlichem Gebiet ausgearbeitet
und die Fiage der Gründung eines vollständig besonderen
Organs angeregt welches die Noth der Landwirthschaft von
wissenschaftlich praktischer Seite in Betracht zu ziehen und dem
Domänenministerium zu ressortiren hätie Die Entscheidung
über diese Frage steht noch aus

Der französische Flottenbesnch London 19 Aug
Die Zeitungen begrüßen das französiiche Geschwader mit

Der Winter war ungewöhnlich streng die Kälte war
schneidend alle Secen und Teiche der Rood Abtei hatten
sich mit einer dicken Eiskruste bedeckt und sogar der Fluß
welcher das Besitzthum durchströmte war theilweise zu
gefroren Den Hauptzeitvertreib bildete daher das Schlitt
schuhlaufen Der Kapitän wurde nicht müde Schlittschuh
parthien zu arrangircn und jener Tag brachte eine An
zahl befreundeter Personen zusammen um auf der spiegel
glatten Fläche der herrlichen Aiuei Seeen diesem Sport
zu huldigen

Eines Morgens als Kapitän Wyayard zum Frühstück
herunterkam fand er seine Zeitung noch unberührt auf
dem Tische liegen Ec entfaltete sie und fast das Erste
worauf seine Blicke fielen war ein Artikel mit der Ueber
schrift Unglücksfall auf dem Newton See In dem
selben wurde mitgetheilt wie eine junge Dame welche auf
dem Newton See mit einigen Freundinnen Schlittschuh
gelaufen war ein trauriges Ende gefunden hatte Es
war gesagt worden welcher Theil des Sees sicher und
welcher zu betreten gefährlich sei Jedenfalls hätte sie die
Unterweisung falsch verstanden denn sie wäre gerade aus
drücklicher Warnung entgegen auf jenem Theile des Sees
gelaufen über welchen mächtige Ellerbäume ihre Zweige senkten
Da habe die dünne Eisdecks plötzlich nachgegeben und ehe
die unglückliche junge Dame gerettet werden konnte wäre
sie bereits eine Leiche gewesen

Ein geheimer Impuls veranlaßte den Kapitän das
Blatt wieder zusammen zu falten und nach seinem Studir
zimmer mitzunehmen damit kein Anderer es lesen und der
Unfall nicht zum Gesprächsthema werden könne Er
selbst aber las den Artikel wiederholt und mit stets
wachsendem Interesse Dies war ein Zufall ein reiner
Zufall welchen Niemand herbeizuführen oder zu vermeiden
im Stande war und die demselben zum Opfer Gefallene war
ein junges Mädchen Wenn ein solches Unglück diesem
Mädchen zustoßen konnte weshalb dann nicht auch einem
andeien Wer könnte darin etwas finden wenn es ge
schähe Mit dem Schlittschuhlaufen war stets eine gewisse
Gefahr verbunden felbst die geschicktesten und vorsichtigsten
Läufer kamen zu Zelt in Ungelegenheiten Als er endlich
den Artikel so oft gelesen hatte bis er ihn auswendig
wußte vernichtete er das Zeitungsblatt

Die Gäste der Rood Abtei wunderten sich an jenem
Tage was aus dem Kapitän geworden war Statt feine
Frühpro Mnade zu machen und wie gewöhnlich eine Stunde
Schlittschuh zu laufen blieb er in seinem Studirzimmer
Als er zum Gabelfrühstück erschien war fein Gesicht ernst
und finster und den Nachmittag über verschwand er wieder
statt sich der Gesellschaft zu widmen

Fortsetzung folgt



sympathischen Artikeln Die Times sagt es scheine
den Engländern unglaublich daß die Franzosen jemals
sich hätten einbilden können England werde seine traditio
nelle Politik ausgeben um sich in die Fesseln irgend eines
kontinentalen Bündnisses zu begeben die Engländer
würben sich freuen wenn ein unnützer hartnäckig sestge
haltener Verdacht endlich dem freundlichen Einflüsse inter
nationaler Höflichkeit weichen würde Nach dem W T
B sagt die Times ferner daß der Besuch des sranzö
fischen Geschwaders in England an den politischen Ver
hältnissen nichts ändern werde die nächste Zeit werde
beweisen daß alle an den Besuch des Kaisers Wilhelm
in England und des französischen Geschwaders in Kron
stadt geknüpften Annahmen und Sekulationen völlig un
zutreffend seien die Politik der Großmächte beruhe auf
dem einzigen Prinzip dauernder Interessengemeinschaft
Red

Vom künftigen Krieg London 17 Aug Der
Standard meldet aus New Uork angeblich nach der

amtlichen Quelle eines Telegramms des Attaches der
amerikanischen Gesandtschaft in Petersburg der Zar habe
nach Prüfung des Probeschießens sich für das Gewehr
des russischen Armeekalibers 30,42 entschieden Da das
französische Kaliber 31,42 sei so erscheine ein Wafsen
und Patronenaustausch im Kriege unmöglich daher könne
das französisch russische EinVerständniß nicht s hr tief sein
wenn auch das russische Gewehr in Frankreich hergestellt
würde

Aus China Nach einem Telegramm des New
Aork Herald aus Shanghai ist die Situation in Peking
ernst die Mehrzahl der Armee in Hunan bestehe aus
Leuten welche sich der Autorität Pekings widersetzen die
chinesische Regierung anerkenne daß sie bei der Einmüthig
keit der Mächte nicht eins gegen die andere ausspielen
könne der Kaiser möchte gern einen Krieg vermeiden
aber er fürchte sich die Provinzen zu bezwingen da deren
Loyalität bezweifelt werde hohe chinesische Beamte hätten
sich öffentlich zu Gunsten eines rein chinesischen Kaisers
ausgesprochen und befürworteten die Vertreibung der
Mandschu Dynastie die Haltung mancher Vice Könige sei
verdächtig

Die Rückkehr des Geotzfürsten
Thronsolgers

Von unserem Korrespondenten

k Petersburg 17 August
Am Sonna en den 15 August 11 Uhr Abend be

gaben sich das Kaiserpaar nebst Kindern wie die griechische
Königin über Gatschino nach der Station Tosna um
dort den von weiter beschwerlicher Reise glücklich heim
kehrenden Großfürsten Thronfolger zu empfangen Nach
dem der Zug bei der Station L ssina Nachtaufenthalt
genommen setzte derselbe am frühen morgen des 16 seine
Fahrt nach Tosna fort Bald näherte sich auch der
kaiserliche Zug aus Moskau Kaiser und Kaiserin standen
wartend auf dem Bahnhof und der heißersehnte Sohn
entstieg dem Moskauschen Zuge in Begleitung des Mos
kauschen Generalgouverneurs GroMrst Sergei Alexandro
witsch und der Personen ssiner Suite Die herzliche Be
grüßung welche zwischen dem erlauchten Eiternpaar
und dem Thronfolger stattfand entzog sich in ihren De
tails den Blicken der Weiterstehenden wahrzunehmen aber
war daß die Kaiserin vor Freuden weinte und das ernste
Gesicht des Zaren von eimm unbeschreiblich glücklichen
Lächeln verklärt war Die lange Abwesenheit d s Thron
folgers die große Gefahr welcher derselbe in Japan aus
gesetzt gewesen erklären diese Empfindungen wohl von
selbst Dazu kommt noch daß der Thronfolger ungemem
wohl und gereift aussehend von seiner Reise zurückkehrt
daß in seiner Haltung seinem Ausdruck ein Etwas liegt
das jedem kündet daß die Studienreise für den künftigen
Herrscher keine vergebliche gewesen ist Kcasnoje Sselo
hatte sich unterdeß zum Empfange des Thronfolgers
festlich geschmückt von dem dortigen Bahnhof bis zum
Schloß zog sich ein Tiuiipenspaiier der Bahnhof die
Gebäude waren herrlich dekorirt Als nun der kaiserliche
Zug in welchem der Thronfolger Platz genommen von
Tosna aus in Krssnoje Sselo einlief so standen dort
auf dem Bahnhof zum Emp ange die höheren Generäle
und Truppenkommandeure in Ordensbändern die Minister
des Krieges des Innern der Finanzen der Wegekom
munikation der Marine die japanische Gesandtschaft die
ausländischen Militärbevollmächtigten In den Parade
gemächern hatten sich die Großfürsten und Großfürstinnen
vollzählig versammelt Der Großfürst begrüßte alle zu
seinem Empfange Erschienenen sehr freundlich und als
dann begab sich die kaiserliche Familie nach dem Palais
wo ein feierlicher Dankgottesdienst für die glückliche Rück
kehr des Thronfolgers stattfand Statt der Kirchensänger
langen bei diesem Gottesdienst die Junker der Kriegs
schulen was der ganzen Feier ein sehr charakteristisches
fesselndes Gepränge verlieh Um 1 Uhr fand dann
in dem grsßen Kaiserzelt ein Frühstück statt zu
welchem die Minister die Truppenchefs die Suiren
des Kaisers und des Großfürsten Thronfolgers die Mit
glieder der tibetanischen Expedition mit Generalmajor Pew
zow an der Spitze Einladungen erhalten hatten Ja der
Mitte saß der Kaiser zur Rechten Kaiserin und Thron
folger zur Linken die griechische Königin und Großfürst
Alexandrowitsch Während des Frühstücks wurden Toaste
ausgebracht Den ersten Toast auf das Wohl des Groß
fürsten Thronfolgers brachte der Höchstkommsndirende
Großfürst Wladimir Alexandrowitsch aus Sodann to
astete der Kaiser auf das Wohl seiner Lagertruppen zu
Krasnoje Ssejo Gegen 3 Uhr fand das Frühstück sein
Ende Zu 6 Uhr Abends waren Offizier Wettrennen mit

Preisen wie auch Wettrennen für Unter MilitörS ange
sagt denen das Kaiserpaar der Thronfolger die Groß
fürsten und Großfürstinnen beiwohnten Man kann sagen
daß ganz Kcasnoje Sselo und Umgegend sich zu diesem
Rennen eingefunden hatte Die zahllose Kolksmenge be
grüßte das Kaiserpaar sowie den Großfürsten Thronfolger
mit nicht enöenwollenden Jubelrufen Nachdem Kaiser
und Kaiserm unter die glücklichen Sieger die Preise ver
theilt kehrten ihre Kaiserlichen Mäjestäten nach Krasnoje
Sselo zurück

Heute am 17 August ist ganz Petersburg ungewöhn
lich reich mit Flaggen geschmückt Sichtbar nimmt das
ganze Volk den regsten Antheil an der Freude der Kaiser
lichen Eltern und ist höchst ungeduldig den Thronfolger
zu sehen u d auch seiner Freude über die glückliche Heim
kehr desselben lauten Ausdruck zu geben

Am 18 August geht der Thronfolger mit dem Kaiser
Paar nach Peterhof am 21 resp 22 findet die Abfahrt
der Kaiserlichen Familie auf der Poljarnaja Swesds
nach Dänemark statt

Volkswirthschafts Zeitung
Ausnahmetarife für Getreide

Berlin 19 August Die königliche Eisenbahn Direktion
Berlin theilt Nachstehendes mit Hinsichtlich der m Reichs
Anzeiger kürzlich besprochenen Herabsetzung der Tarife tür
Getreide und Mühlenfabrüate aus den Strecken der preußischen
Staatsbahnen befinden wir uns in der Lage mitzutheilen daß
die Einführung eines allgemeinen Ausnahmetarifes bereits am
1 Seviember d I erfolgt Dieser Ausnahmetarif umfaßt die
Artikel 1 Getreide aller Art olle Weizen Roggen Gerste
Haier Mais Kukuruz Hirse und Buchweizen ferner Hülsen
früchie auch geschälte 2 Mühlenfabrikate Mehl aus Getreide
und Hülsenfrüchten auch Braunmehl Spelz und Griesmehl
Gerstenmebl Maismehl Graupen Grütze Gries gerollte Gerste
gelchrotenes Getreide und Futtermehl Er gelangt vorläufig
nur in den Lokal undWechselverkehr n der preußischen Staots
bahnen und zwar für Entfernungen über 20V Km zur Einführ
ung Auf Entfernungen unter 209 Km bleiben die normalen
Sätze in Kraft Die bereits bestehenden besonderen wie allge
meinen Ausnahmetarife kür Getreide und Hülsenfabrikate so
weit dieselben billiger sind beziehentlich Artikel enthalten
welche in dem neuen allgemeinen Ausnahmetarif Aufnahme
nicht gefunden haben bleiben daneben bis auf Weiteres in
Gültigkeit Die Frachtsätze werden nach dem neuen Ausnahme
tarif für IM KZ Ermäßigung gegen den jetzigen Tarif in
Klammern auf eine Entfernung von 300 Kni betragen 1,32 Mk
0,Z5 Mk 400 km 152 Mk 0,40 Mk 500 km 1,72 Mk
0,65 Mk 600 km i,Z2 Mk 0,90 Mk 700 km 2,12 Mk
1 15 Mk 800 kw 2 32 Mk 1,40 Mk 900 kin 2 52 Mk
1 65 Mk 1000 kw 2,72 Mk 1,90 Mi 1100 km 2,92 Mk
2 15 Mk 1200 km 3,l2 Mk 2,40 Mk Dem Vernehmen

nach sollen außer Preußen auch diejenigen deutschen Bnndes
staatsn welche Staatseilenbahnen besitzen vom Reichskanzler
um Annahme der gleichen Tarife ersucht worden sein

Maßregeln zur Hebung des russische Tabakhandels
K Petersburg 13 August Als ein Haupthemmniß für

die Emwickelung des russischen Tabakbaues erscheint der ge
ringe Export der niederen Tabaksorten welche die Tabakfabri
kanlen imd Inhaber von Tabakniederlagen nur schwer kaufen
Die Tabakvroduzsnten ihrerseits sind wieder nicht in der Lage
nur höbe Sorten zu verkaufen und ihre minderwerthigen Pro
dukte ungenützt zu lassen Unter diesen Verhältnissen erfährt
die Tabakpcoduktion selbst vielfache Einschränkung Die Re
gierung bat nun die Absicht den Tabakbau dadurch zu fördern
daß sie einen regelrechten Absatz des russischen Tabaks aus die
fremden Märkte organisict

GssichtS ZsiLANg
Berlin 19 August Don Juan und Dämon Zu den

Unveai eWchteiten welche die Großstadt manchmal zeigt gehört
auch die häufig beobachtete Thatsachs daß ehrliche arbeitslustige
Leute all ihre Mühen eine Stelle zu e langen vereitelt sehen
während auf der andern Seite oft die größten Gauner mit dem
bequemsten Vertrauensposten bedacht werden So stand vor
gestern vor dem hiesigen Schöffengericht ein alter schon drei
Mal wegen Diebstaols und Unterschlagung vorbestrafter Ver
brecher welcher von einer hiesigen Firma als Kassenbote
angestellt worden war und diese gute Gelesenheit sofort auf
seine Weise ausgenutzt halte Gestern folgte ihm ein anderer
mehrfach vorbenrafter Mensch der Kaufmann Rudolf Kellner
weicher in die Vertranensstelle eines Hausverwalters gelangt
war und das ihm geschenkte Verträum arg gemißbraucht hat
Der Angeklagte hatte ein HanS in der Naunynstraße zu ver
walten und hat die Miethen welche er am 1 Januar d I in
Höhe von 206 Mark und 405 Mark einkasfirte unterschlagen
Der Angeklagte ist ein äußerst durchtriebener Mensch welcher
anscheinend dem weiblichen Geschlecht whr gefährlich ist Ob
gleich ec verheirathet ist wohnte er bei einer Wittwe mit wel
cher er ein sieundschastlichks Verhältniß unterhielt und hatte
sich gleichzeitig mit einer Kellnerin verlobt welcher er sich
unter der Maske eines Kriminalbeamten genähert hatte Daß
er eine ungewöhnliche Macht über die Frauen ausübte zeigte
sich in der gestrigen Verhandlung in erstaunlicher Weise Er
behauptete nämlich daß ihm der Kosten von 405 Mark in
einer Nacht in welcher er sich total betrunken abhanden ge
kommen sei während ihm seine Freundin und Wirthin den an
deren Posten von 205 Mk gestohlen habe Der Gerichtshof
war höchst erstaunt als die letztgedachte alte Frau welche bis
dahin völlig unbescholten war nun wirklich vortrst und dem
Gerichtshöfe ein offenbares Märchen aufbinden wollte Sie
beschuldigte sich selbst dem Angeklagten in einem Augenblicke
des Jähzornes die gedachte Summe gestohlen zu haben um
ihm eins anzuhängen Ihre Erzählung klang aber so unglaub
würdig daß der Gerichtshof diese Zeug n gar nicht vereidigte
Auch die verlobte Braut des Angeklagten stand unter der
Gewalt desselben Sie hatte erfahren daß der Angeklagte ver
heirathet sein sollte und vermochte doch nicht von ihm zu lassen
und bei einem Stelldichein in einem lauschigen Gange des Thier
gartens mußte sie ihm zuschwören ihm treu zu bleiben was
auch kommen möge Sie hat sich nachher doch eines Besseren
besonnen und verrieth gestern dem Gerichtshofs daß sie unter
dem Einflüsse des Angeklagten vor der Polizei eine falsche Aus
sage zu Gunsten desselben gewacht habe Der Staatsanwalt
brachte etne neunmonatige Gefängnißstrase gegen den Ange
kli gten in Vorschlag der Gerichtshof hielt denselben aber für
einen so gemeingefährlichen Menschen daß er denselben zu einem
Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilte und sofort in Haft
nahm

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 8 August der Versicherungsbeamte
K Schwarz mit M C Neumann Den 6 August der

PoNekretör I A EinWächter mit S H Neidholdt Dek
8 August der Schlosser I Kälber mit M C Voigt Der
Maurer G John mit E Ftckert Den 9 August der Schmied
F K Wetzer mit A I verw Meyer geb Lehnert DerHausdiener K H Th Brandt mit M S A Schulze Den
10 der Prem Lieut im 1 Magdeb Ins Reg Nr 26 Fürst
Leopold v Anhalt Dessau M von Burkersroda Bezirks
adjutant in Magdeburg mit verw Th Meyer geb v Burkers
roda

Zu St Ulrich Den 3 August der Kaufmann O K H
Modes zu Magdeburg mit M F Th Bachmann zu Schleu
singen Der Tischler O H Gebhardt mit A I B
Gäbler

Zu St Moritz Den 8 August der Sattler und Lackirer
Litzba mit M Jenke Den S August der Handarbeiter
Wind mit K Eiaendork

Zn Neumarkt Den 6 August der Bankdirekior Holfelder
mit A Krukenberg Den 8 Aug der Pfarrer Späth mit
Th Nehmitz Der Schuhmacher Gieiecke mit M E Fritzsch
geb Just Den 9 August der Markthelfer Schmidt mit
B A Kieseler

Domkirche Den 8 August der Mechaniker Böckel mit L
E Schumann

Zu St Georgen Den 5 August der Zimmermann K
G John mit H A Hechler zu Eisleben Der Handarbeiter
K W Lehmann mit K M Georgi Den 8 August der
Handarbeiter F G Zörner mit B W Brandt Der
Handelsmann A H Graßmeyer mit I E Käßner

Getaufte
Zu u L Frauen Des Comptoristen Wagner T Gertrud

geb 12 März 1888, Des Kaufmanns Debitsch S Friedrich
Hermann geb 31 Januar 1890 Des Handarb Wochnik
S Emil Max Arthur geb 5 Dez Des Dachdeckers
Rumstedt T Margarethe Marie Martha geb 8 Dez Des
Schlossers Hüther S Fritz geb 4 Januar 1891 Des
Bäckermeisters Schmerwitz T Charlotte Agnes geb 14 Jan

Des Fabrikarbeiters Werner S, Otto Oskar Albert geb
6 März Des Eisenbahnbureaugehilfen Görnitz S Otto
Walther Robert geb 18 März Des Handarb Meißner
T Anna Emma geb 27 März Des Malers HillbergT
Fianziska Friederike Emma geb 3 April Des Brauers
Schulze S Friedrich Franz qeb 8 Juni Des Eisendrehers
Hötzel S Otto Äalther aeb 13 Juni Des Lokomotiv
heizers Schirmer T Clara Margarethe geb 26 Juni

Zu St Ulrich Des Bahnarbeiters Kirst T Klara Pauline
Lutse geb 15 Dez Des Bierfahrers Bahn S Max Kurt
geb 8 Sept 1890 Ein unehel S Albert Karl geb 16
Januar 1891 Des Restaurateurs Müller T Elm Wil
delmine Selma geb 4 Febr Des Stellmachers Kretschmar
T Emlie Frieda geb 6 März Des Schlossers Dornstein
S Gustav Wilhelm Paul geb 20 April Des Bahnarb
Kolmei S Friedrich Wilhelm geb 22 April Des Kauf
manns Rocher T Hanna Emmy Ella geb 30 April
DeS Bllffetiers Mühlpforte T Hedwig Klara geb 13 Mai

Des Vorarbeiters Wellhausen S Heinrich Max geb 22
Mai Des Kaufmanns Schüchner T Emilie Marie Julie
Margarethe geb 30 Mai Des Werkmeisters Schmidr S
Friedrich August Franz geb 4 Juni Des Bahnarbeiters
Meißner S Karl Kurt Robert geb 8 Juni Des Fabrik
arbeiters Krause S Friedrich Karl geb 13 Juni Des
Zimmermanns Nienemann T Anna Bertha geb 17 Juni

Des Sattlers H n ch T Anna Emma Martha geb 23
Juni Des Handarbeiters Kempe S Friedrich Remhold
geb 25 Juni Des Goldarbeiters Dunker T Nanny Luise
Elly geb 4 Juli Des Tischlers Barlh S Hermann
Otto geb 3 Juli DeS Kaufmanns Kuhnke T Frieda
Anna Klara geb 14 Juli

Zu St Moritz Des TischlersOlbrichi S Otto Fr edrich
geb 4 April 1830 Des Handarbeiters Vinzens T
Friederike Alma geb 28 Juni Des Kutschers Reiche S
Erdmann Otto Johannes geb 24 Jan 1891 Des Schneiders
Stelnikcke S Friedrich geb 27 Febr Des Schneiders
Podolski S Rudolph Otto Ernst geb 9 April Des Gast
w rths Hartmann S Richard Johannes Oskar Paul geb
28 April Des Zeugschmieds Mühlhahn S Hermann
Paul Max geb 6 Mai Des Maurers Machulka S
Albert Wilhelm Karl geb 11 Mai Des Feuerwehrmanns
Preußer T Jsa Margarethe geb 22 Mai Des Fleischer
meisters Börner S Friedrich Otto geb 10 Juni

Entbindungs Jnstitnt Ein unehel S Karl Otto
geb 30 Juli 1891 Ein unehel S, Franz Martin geb
31 Juli Eine unebel T Hedwig geb 3 August

Zu Neumarkt Des Handarbeiters Katzwinkü T Emma
geb 14 März 1886 Des Malers Hermann T Henriette
Bertha Margarethe geb 24 Jan 1891 Des Maurers
Lange T Marie Auguste Anna geb 29 April DesRestaurateurs Liebig S Gustav Georg geb 22 Mai Des
Tapeziers Herrig T Rosalie Jda geb 5 Juni Eine
unehel T Lydia Emilie Frieda Kamilla geb 4 Juni
Eine unehel T, Amanda Martha Helene geb 2 Juli
Des Zimmermanns Ludwig T Marie Jda Gertrud geb 6
Juli Des Malers Ramiger S Franz geb 10 Juli
Des Zimmermanns Dänau T Bertha Elise geb 24 Juli

Domkirche Des Klempners Heinrich T Anna Martha
geb 3 April

Zu St Georgen Des Tischlers Kleffel S Richard
Otto geb 30 Sept 1890 Des Lackirdrs Günther T
Marie Amalie geb 18 November Des Handarbeiters
Meyer S Karl Wilhelm geb 25 November Des Kauf
manns Schreck T Ettie Marie Amanda geb 7 Dezember
Des Cigarrenmachers Sommerlatte T Elise Margarethe geb
6 Febr 1891 Des Modelltischlers Kusche S Emil Otto
Arno geb 19 Februar DeS Handarbeiters Weibmonn S
Wilhelm Gustav geb 11 März Des Schlossers Nilius T
Luise Helene geb 22 März Eine unehel T Elfe geb 5
April Des Postschaffners Kirst Zwillinge Margarethe
Auguste und Friedrich Wilhelm geb 18 April Des Bahn
arbeiters Gebhardt T Marie Martha geb 25 April Des
Fabrikarbeiters Winke S Emil Paul Gustao geb 10 Ma,

Des Schmieds Grau S Karl Hermann geb 20 Mai
Des Maurers Raue S Friedrich Hermann geb 29 Mai
Des Hondarbeiters Schurig T Bertha Jda Klara geb 3
Juni Des Posthilisboten Steinbach T, Jda Anna Emma
geb 8 Juni Des Maurers Rohling S Wilhelm Hermann
Kurt geb 28 Juni Des Buchbinders Wittke S Alfred
Oskar geb 28 Juni Des Anstreichers Salzer T Meta
Paula geb 4 Juli DesVersicherungsbeamten Gemeinhardt
S Heinrich Walth r geb 8 Juli Des Schuhmachers
Eppe S Karl Wilhelm Alfred geb 18 Juli Des Haus
besitzers Schmager S Friedrich Wilhelm Emil geb 24
Juli

Missionsfest in Halle
Mittwoch den 26 August Nachmittags 3 Mr findet

unser städtisches Missionsfest in der Kirche St Georgen
statt Die Festpredigt wird Herr Pastor von SeydeWitz
aus Leipzig halten Nachfeier 5V Uhr in Freyberg s
Garten Sämmtliche Missionsfreunde ladet ein der Vo rstand
des Missionsvereins v Hoffmann v Förster Knuth Albertz
Dönitz Fricke v Kahler Kramer Saran Schröder Sickel
Wächtler



Mlicht MnutUAiW
Die diesjährige Grummetnutzung auf der sogenannten kleinen

oder Würfclwiese Mischen der Saale und dem Mühlgraben soll
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

am Mittwoch den S August d I Vorm tv Uhr
im Stadmeretanat meistbietend verpachtlt werden wozu R flectanten
eingeladen werden

Halle a S den 19 August 1891
Der Magistrat

RZZZtT NNS
für

vMsvei MnMeiik Ke8unllkett8 u Xk snkenpllegö

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 31 vor Monats
erinnern wir wP erholt an die Zablung der Staats Grund und
Gebäudesteuer der Staats Gewerbesteuer und der städtische
Cmkommensteuer mit dem Bemerken daß die kostenpflichtige
Z vangseinziehung gegen Ende d Mts zu beginnen hat

Halle a S den 15 August 1891
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

betreff die Ermäßigung der Besördernngs Gebühr für
Mnfterkoffer der Hsnalungsreisenden auf österreichische

Staats bahnen
Aus d n österreichischen StaatSbchne ist ii 1 J ruar

d I die Befördernngs Gebühr ür Mnsterkvsfer der mit
Ausweis veriehew n Hnndlnngs Reisenden von 0,2 aus 0,1 Kreuzer
für 19 Kllogromm md 1 Kilometer rmäß gt worden

Den deutschen Hanvlungs Reuenden st ht d ese Vergünstigung
ebenfalls zu jofein sie sich im Besitze der erforderlichen Bescheinigung
befinden

Diese Bescheinigung wird auf Antrag gegen Vorzeigung der Ge
Werbe Legitimations Karte in unjerem Steuer Bureau Zimmer Nr 16
ausgefertigt

Halle a S den 13 August 1891

Der Magistrat
Staude

vom ÄÄ bis mcl S8 August 18A1
Täglich von Morgens 9 Uhr is Abends 6 Uhr geössnet

iatrtttsprvZ SS Pfg Barverkauf SV Pfg
zugleich gültg für Concerte 73

Barverkauf bei den Herren Drogist Moritz hor 1 und Ecke Rannischer
Platz Ciganendandl Eck dr Wucberii und Beruburgerstr l I rl
Cigarrenhandl Gr Uir chstr 35 Geist und mannst Ecke K e n chieden 10 Moritzlhor 6 Obere
Leipzigers N Cioorrenb ndl N colaistr 1 8trvi I vr

Harz 22 Ktoi weg 19 I GiebichensteinSebntz rhaus Kaufmann Hkil i ße 1

Ansschrewnng
Die Lieferung der Schmiedearbeite Ankr Bolzen zc zum

Neubau der Hauptfeuerwache Hedwig und Margarethenstraßenecke soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den SS August er Bormittags 0 Uhr

auf der Stadisauinspection einzureichen woielbst die Bedingungen aus
liegen auch die Vcrdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 20 August 1891

Der Stadtbauinspector
ILüelrvrt

zu Halle a S im

bis inel Z8

z

0

Die L ksenwg vin
11,973 Tausend guten hangchrannten H ntermaueruugssteinen Loos I
12,877 Tausend zum Rohbau geeigneten Vtrblendklinkern Loos 11

zum Neubau eines Gcwehdhaims in We ßenfels soll öffentlich ver
düngen werden

Angebote in versiegeltrm Briefumschläge mit bezeichnender Auf
schrift sind gebührenfrei an den Unterzeichneten unter der Adresse der
Königlichen Garnison Verwaltung in Wnßenfels im Geschäftslokale
derselben bis zum

Montag den S4 August S Nhr Bormittags einzureichen
Die allgemeinen Vertragsbedingungen liegen im Geschäftslokalc

des Unterzeichneten sowie der obengenannten Verwaltung während der
Dienststunden aus und können auch zum Preise von 0,75 Mk von
dort bezogen werden

Halle a S den 16 August 1891
Der Garnffonb mbeamte

Baurath
Da m Herbst v I die Ergänzungswahler für die Gemeinde

Kirchenräthe und die Gemeinde Vertretungen der städtischen Gememde
stattfinden so werden diejenigen berechtigten Gememdeglitder welche
bisher ihre Eintragung in die kirchlichen Wählerlisten noch nicht be
wirkt haben hierdurch daran ennnerl daß sie durch Anmeldung bei
den betreffenden Parochialgeistlichen ihre Aufnahme in die Wählerlisten
baldigst herbeiführen möchten

Halle a S den l August 1891
Der Superintendent der Stadidiözese

N
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Isvllvr kpWim
Dtrection

Miß Mary Palmer Mr A
Huberty und Little Harrtz
ittravour Luftgymnastiker Sennor
Jnan Toledo Drahtleilkünstler

Die Schwestern Perella
und die kleine Margarethe
Kunst Radfahcertnnen Herr
Hermann Snrolf Manuflötist
Thierstimmen und Instrumental
Imitator Mr Frederick mit
seir n abgerichteten Katzen Ratten
Mäusen und Kc rarienvögeln
Fräulein s Anna Moeller und
Bertha Modell Lieder und
Walzersängkrinner Herr Moritz

Heyden Gesangs Humorist
Aus alla Verlangen weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vapvtvu ltsste
von S SO Rollen

zu außergewöhnlich billiaeu Preisen bei

M H T K H H Jnh Ä MvSZsikMnchirM Ss

HM kr Kaiser Alt
Freitag den St August
Zweites Gastspiel des Herrn

KÄ KMikMv
Schwank mit Gesang in 5 Akten von

G v Moier
Reif Reiflingen L Resemaun

Anfang 8 Uhr WE
Zur Nachricht

Die Vereins Sale sind während
der Zwischenakte und nach dem
Theater geöffnet Zur Bequemlich
keit des x t Publikums ist em
kaltes Büffet aufgestellt

MzsHZS zz kr M 5 Z84G
A Tl ge deginnt bet Mir die Ausgabe der

CölSNial LsBse
zu amtliche P 5 isen sawie ds Anweittchsine an Ge
sellschaftsspielen v t z SG sosen ZVe sich zunächst
genauer unterrichten wiro beten eine Pro
spekt zn ye w ze

Wiederve kä se e hal R

W H ofze Ulxichf r szs 4 4

Nach beendeter Inventur offeriren wir

RÄi
Ve vj 8salSonnabend d SS August
Vorstellung von

die schöne Texanerin die täto
wirteste Dame des Jahr
hunderts ein lebendiges
Schaustückseltener Art Mehr
als 4VO Bilderchen bedecken
die schneeweiße Haut der

malerisch schönen Mist
Nur Sonnabend Sonntag u
Montag Abends 6 10 Uhr

Entr6e SV Pfg

MMMMe iGMjw 0MwZ Kai Mv
Uijhel8t0kkre8ttz

kettvorlAKe mä AiMiMMZecks
zu außergewöhnlich billigen Preise

4rvoIS äc VrottWvd Hallt a S
Große Stemftratze Nr s

l ri i rl
Freitag Abend

ach Eröffnung der
Ausstellung

iZgl ien Loncei t
Entr6e Pfg

Das Comite
Hente

ZHlchchsl

Geiststraße 56

den Jk erarench il verantworttu
Julius Gubitz in Halle

Verlag und Druck von R Nieischma in Hcille
Expedition dek Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrade 19 geiiffmt v u 7 Uhr Älcvraeiis bis
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